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Vorwort 
Dieses „Normative Dokument“ wurde von der Arbeitsgruppe „Personalqualifikation Vibra-

tionstraining“ im Rahmen der Normungskommission „gesundheitswirksame Lebensstilin-

terventionen“ von QUALITOP erarbeitet. Die QUALITOP-Normungskommission „gesund-

heitswirksame Lebensstilinterventionen“ verabschiedete das „Normative Dokument“ am 

xx.yy.2012 und setzte es auf den xx.yy.2012 in Kraft. 

 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Normative Dokument legt Anforderungen und Prüfverfahren für die Qualifi-

kationen der Personen fest, welche die Methode Vibrationstraining verabreichen. 

 

 

 
 
 

2 Normative Verweisungen 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments er-

forderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. 

Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 

Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

 

• Normatives Dokument QUALITOP 001:2011 Anforderungen an Anbieter 

• Normatives Dokument QUALITOP 0yy:2012 Anforderungen an die Methode 

VIBRATIONSTRAINING 

• Europäischer Qualifkationsrahmen (EQR) für lebenslanges Lernen 
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3 Begriffe 
3.1  Die Methode Vibrationstraining 

Die Begriffe der Methode Vibrationstraining sind in der Qualitop-Norm 0xx:2012 

beschrieben. 

 

 

3.2  Verabreichung 
Bei der Verabreichung handelt es sich um die Art und Weise, wie die Methode Vib-

rationstraining an den Mann bzw. an die Frau gebracht wird.  

 

Die Personen, die die Methode Vibrationstraining verabreichen, müssen die Min-

dest-Qualifikationen gemäss dieser Norm erfüllen und es müssen bei der Verabrei-

chung 

• die Mindestanforderungen an die Vibrationsgeräte, 

• die Mindestanforderung  an die Verabreichung und 

• die Anforderungen an die Infrastruktur 

gemäss der Qualitop-Norm 0xx:2012 Anforderung an die Methode Vibrationstrai-

ning erfüllt sein. 

 

 

 

 

 

3.4 Personalqualifikation Vibrationstraining 
Die Personalqualifikation Vibrationstraining bzw. das Qualitätsniveau wird für die 

Handlungsfelder des Vibrationstrainings unter Anwendung des europäischen Quali-

fikationsrahmens für lebenslanges Lernen EQR mit einer Reihe von Deskriptoren 

definiert. Die Deskriptoren beschreiben die Lernergebnisse als Kenntnisse (Wissen 

und Verstehen), Fertigkeiten (prozeduale und sensomotorische) und Kompetenzen 

(berufliche und personale). 
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4 Beschreibung der Handlungsfelder des Vibrationstrainings 
4.1 Durchführen Standortbestimmung 
4.1.1 Anamnese 

• Gesundheitsfragebogen ausfüllen 

• Krankengeschichte interpretieren 

• Bewegungs- und Sporterfahrung abfragen 

 

4.1.2  Exploration 

• beachten und richtig interpretieren einer ggfs. vorhandenen ärztlichen Explora-

tion 

• bestimmen, beobachten des Konditions-Profils (Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer, 

Koordination) 

 

4.1.3 Motivation des/r Trainierenden 

• Möglichkeiten und Grenzen des Vibrationstrainings besprechen 

• gesundheitliche und sportliche Trainingsziele festlegen 

 

 

4.2 Festlegen der Trainingsprogrammes 
4.2.1 Wahl der Übungen und Einstellungen 

• Umsetzen der Ergebnisse der Standortbestimmung in Übungen und Einstellun-

gen 

 

4.2.2 Aufbau der Trainingsprogrammes 

• Abfolge der Übungen und der Trainingseinheiten planen 

• Anwendung des methodischen Konzeptes für das Vibrationstraining (methodi-

sches Modell, Lernstufen, Lernwege, PEAK-Führungsrad) 

 

 

4.3 Durchführen des Trainingsprogrammes 
4.3.1 Justieren der Vibrationsübungen 

• die Trainierenden Vibrationen erleben lassen 

• Anpassen der Übungen und Einstellungen auf die Befindlichkeit der Trainieren-

den  

• Anwendung des motorischen Vibrationstrainings-Konzeptes und seiner Modelle 

(Intensität-, Technik-, Multimodalität- und Reizmodell) 
 

 

4.3.2 Motivation, Instruktion und Kontrolle 

• Trainierende im Trainings-Programm unterrichten 

• Übungen und Haltung der Trainierenden kontrollieren und korrigieren 

• Fortschritte kontrollieren und Trainierende motivieren 

• Anwendung des pädagogischen Konzeptes (Pädagogisches Modell, Senninger 

Modell, Modell der Handlungskompetenzen) 
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5 Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen 
Vibrationstraining IntruktorInnen, sind Personen, die Vibrationstraining verabrei-

chen, müssen sich über mindestens die folgenden Kenntnisse auf Niveau 4 und 5 

des EQR ausweisen. 

 

5.1 Kenntnisse auf EQR-Niveau 4  
5.1.1 Kenntnisse der Diagnostik 

• weiss welche Befunde für die Verabreichung des Vibrationstrainings bekannt 

sein müssen und versteht deren Konsequenzen  

 
 

5.1.2 Kenntnisse der Physiologie 

• kann begründen, warum nur bei einem genügend starken Reiz die Körperzelle, 

resp. der Körper, reagiert und wie sie bei entsprechenden Reizparametern 

(Stärke, Dichte, Dauer) reagiert 

• weiss, dass Rezeptoren Reize erkennen, verarbeiten und dass die codierten Rei-

ze über verschiedene Arten von Nervenfasern weitergeleitet werden 

• kann die qualitativen und quantitativen Eigenschaften von Rezeptoren und de-

ren Adaptationsprozesse erklären. 

• weiss, dass Rezeptoren Bestandteile des propriozeptiven Systems sind, kann die 

fünf wichtigsten Mechanorezeptoren aufzählen und versteht deren Funktion  

• weiss, dass infolge unterschiedlicher Reflex- und kognitiver Verarbeitungszeiten 

in und je nach Muskelfaserzusammensetzung, der Vibrationsreiz unterschiedlich 

stark sein muss, damit ein sinnvoller Reiz provoziert werden kann  

• weiss, wie die Verschaltungen der Nervenzellen untereinander funktionieren, 

wie sie beeinflusst werden können  (Reizmodell) 

• weiss, welche Bedeutung die Reizdichte für die Gehirnplastitzität hat und wel-

che die Reizwahrnehmung für das Bewegungslernen 

• versteht, welchen Einfluss das Vibrationstraining auf die motorische Transfor-

mation hat 

 

 

5.1.3  Kenntnisse der Biomechanik 

• kennt den Einfluss von Impulsdauer, Impulsdichte und Impulsstärke auf die ver-

schiedenen Bindegewebsarten 

• weiss, dass viskoelastisch-festes Material sich eher vollständig erholen kann und 

somit Federeigenschaften aufweist 

• weiss, dass viskoelastisch-flüssiges Material sich nicht vollständig erholt, leicht 

deformiert bleibt und somit Dämpfungseigenschaften übernimmt 

• weiss, dass Bindegewebsstrukturen kurzzeitig dosierte Stösse (Impulse) besser 

vertragen, als lang-andauernde Krafteinwirkungen und kann das begründen 

• kennt die Auswirkungen von Impulsdichte, Impulsdauer und Impulsstärke auf 

die motorischen Einheiten und den Gesamtmuskel 
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• weiss, dass eine vollständige Rekrutierung der Muskelfasern intensitäts-, ermü-

dungs- und frequenzabhängig ist und kennt die Begründung und trainingsme-

thodischen Konsequenzen 

• kennt die Arten der Muskelspannung, die Kraft-Länge / Kraft-Fläche / Kraft – 

Geschwindigkeit / Kraft-Zeit / Kraft-Motivation Beziehungen und deren Vor- 

und Nachteile. 

 

 

 
 

5.2 Kenntnisse auf EOR-Niveau 5 
5.2.1 Kenntnisse zu den physikalischen Grundlagen des Vibrationstrainings 

• weiss, dass Schwingungen beschleunigen und Kräfte erzeugen, kann diese erklä-

ren 

• kann die Bodenreaktionskräfte und deren Vervielfachung im Vibrationstraining 

erklären 

• kennt die Risikoanalyse von Vibrationen und kann diese erklären 

• weiss, dass Resonanzschwingungen Wirkung erzeugen und kann diese erklären 

• kennt die Wirkungen der durch Vibrationen übertragenen Kräfte auf unseren 

Körper und kann diese erklären 

• weiss , welche physikalischen Gesetzmässigkeiten das Vibrationstraining opti-

mieren lassen: Körperschwerpunkt, Unterstützungsfläche, Druck, Fläche, He-

bel, Muskelspannung, 

 

 

5.2.2 Kenntnisse der biomechanischen Sichtweise des Vibrationstrainings 

• weiss, dass der Mensch ein autonomes, reflexgesteuertes, ganzheitliches Statik-

system ist und kann erklären, wie die Muskulatur reflexartig reagiert. 

• kann erklären wie sich der Mensch und Materialien bei Vibrationen verhalten 

(Dosis-Wirkungsprinzip). 

• kennt und versteht das Schwabbelmassenmodell und kann die Vibrationsweiter-

leitung und die Vibrationsdämpfung erklären. 

• Kann die Wirkungslinien der Kräfte erklären und versteht die Energieerhaltung 

• kennt und versteht die Biomechanik des aktiven und passiven Bewegungsappa-

rates 

 

 

5.2.3 Kenntnisse zur wissenschaftlichen Faktenlage des Vibrationstrainings 

• kennt und informiert sich regelmässig über den aktuellen Stand der wissen-

schaftlichen Erkenntnisse und Faktenlage zum Vibrationstraining und kann sie 

anwenden 

• kennt und informiert sich regelmässig über die wichtigsten Indikationen und 

Kontraindikationen des Vibrationstrainings und kann sie erklären 
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5.2.4 Kenntnisse des motorischen Konzeptes des Vibrationstrainings 

• kennt die Modelle des motorischen Konzeptes und kann sie erklären 

• kennt die Anwendungsmöglichkeiten der Kombinationen aus Gerätefunktion, 

Kernbewegung und Bewegungsform und kann sie in Übungen des Vibrationstrai-

nings umsetzen (Technikmodell) 

• weiss, wie die Wirkungskette im Prozess des Vibrationstrainings beeinflusst 

werden kann und kann sie in Übungen des Vibrationstrainings umsetzen (Multi-

modalitätsmodell) 

• kennt die Anwendungsmöglichkeiten der Kombinationen aus Plattenkontakt, 

Gelenkswinkel und Muskelspannung und kann sie in Übungen des Vibrationstrai-

nings umsetzen (Intensitätsmodell) 

• weiss, wie die Reizwirksamkeit mit Übungen des Vibrationstrainings für unter-

schiedliche Körperzellen reguliert werden kann 

 

 

5.2.5 Kenntnisse der Mechanik der Vibrationsgeräte 

• kennt die verschiedenen Plattentechnologien und kann deren Einsatzmöglich-

keiten erklären 

• kann erklären, welche Standardübungen des Vibrationstrainings sich für einzel-

ne Plattentechnologien eignen und wie sie ggfs. angepasst werden müssen 

• kennt die Parameter zur individuellen Dosierung der Standardübungen und kann 

deren Wirkung erklären 

 
 

5.2.6 Kenntnisse der Standardübungen und die Verabreichung des Vibrationstrai-
nings 

• kennt mindestens 70 Standardübungen und kann deren Einsatz erklären 

• kennt die Übungen für den Einsatz des Vibrationstrainings als Erholung, weiss 

wie sie richtig dosiert werden und kann erklären, warum das so ist 

• kennt die Übungen für den Einsatz des Vibrationstrainings als Beanspruchung, 

weiss wie sie richtig dosiert werden und kann erklären, warum das so ist 

• kann erklären, wie Standardübungen zu einem spezifischen Trainingsprogramm 

kombiniert und angepasst werden 

• kennt die  Mindestanforderungen an die Verabreichung des Vibrationstrainings 

und kann die einzelnen Prozessschritte erklären 
 
 

5.2.7 Kenntnisse der Trainingslehre 

• weiss, dass das Training Auswirkungen auf die Zellen hat und kann dies anhand 

des Adaptationszyklus erklären  

• kennt die physiologischen Zusammenhänge, die die Anwendung des Vibrations-

trainings als Beanspruchung als auch als Entspannung ermöglichen und versteht 

sie 
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• kennt die Steuergrössen (Bewegungsumfang, Intensität, Dauer, Dichte, Erho-

lung) im Krafttraining und kann diese im Anwendungsbereich „Vibrationstrai-

ning“ erklären. 

• weiss, dass die Koordination die Fähigkeit zur motorischen Steuerung und Rege-

lung von Bewegungen ist und als Ökonomisierung dient und kann dies erklären 

• kann erklären, dass die Koordination zuständig ist für das sensomotorisches Be-

wegungslernen 

• weiss, dass die Beweglichkeit die konditionellen Fähigkeiten beeinflusst und 

kann dies erklären 

• kennt die Arten und Formen der Beweglichkeit, deren Effekte auf das Bindege-

webe, Nervenaktivität und Muskulatur 

• kennt die physiologischen Trainingsziele der Beweglichkeit und die daraus abge-

leiteten Methoden und Durchführungsrezepte zur Erreichung der Beweglich-

keitsziele mit Hilfe des Vibrationstrainings 

• Kennt die Bedeutung der aktiven Entspannung und Durchblutungsfördernden 

Massnahmen für die Erholung und die Rolle des Vibrationstrainings dabei. 

 

 

5.2.8 Kenntnisse des Trainingskonzeptes für das Vibrationstraining 

• kennt und versteht das motorische Konzept (siehe Punkt 5.2.4) 

• Kennt und versteht das pädagogische Konzept, welches das Senninger Modell, 

das pädagogische Modell und das Modell der Handlungskompetenzen beinhaltet 

und kann diese Modelle erklären. 

• Kennt und versteht das methodische Konzept, welches das Methodische Modell, 

die Lehr- und Lernstufen, die Lernwege und Methoden und den PEAK-

Führungsgrad beinhaltet und kann die einzelnen Modelle erklären  
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5.3 Fertigkeiten 
 Prozedurale und sensomotorische Fertigkeiten: 

• EQR Niveau 4: erkennen, umsetzen, anwenden 

• EQR Niveau 5: zusätzlich zu Niveau 4: analysieren, beurteilen, gestalten 
Punkt Handlungsfelder Fertigkeiten EQR Niveau 4 Fertigkeiten EOR Niveau 5 

5.3.1 Durchführen Standortbestimmung  • kann die entspr. Schritte der Mindestanforde-
rungen an die Verabreichung des Vibrations-

trainings richtig umsetzen 

5.3.1.1 Anamnese 

• Gesundheitsfragebogen ausfüllen 

• Bewegungs- und Sporterfahrung 

abfragen  

• Krankengeschichte interpretieren 

• kann Gesundheitsfragebogen richtig 

ausfüllen 

• kann Bewegungs- und Sporterfahrung 

richtig dokumentieren 

• kann das Gesundheitsprofil richtig interpre-

tieren und die Konsequenzen für das Vibrati-

onstraining ableiten 

• kann Risiko-Personen erkennen und die Risi-

ken der Verabreichung des Vibrationstrainings 

beurteilen 

• kann die Notwendigkeit einer zusätzlichen 

ärztlichen Abklärung erkennen 

 

5.3.1.2 Exploration 

• Interpretieren der ärztlichen Ex-
ploration 

• Bestimmen, Beobachten Konditi-

onsprofil 

• kann Resultate der Exploration inter-

pretieren 

• kann Fitness-Indikationen bestimmen, 

beobachten und dokumentieren 

5.3.1.3 Motivation des/r Trainierenden 

• Wünsche und Vorstellungen des/r 

Trainierenden abfragen 

• Möglichkeiten und Grenzen des 
Vibrationstrainings aufzeigen 

• Trainingsziele festlegen 

• Vibrationen erleben lassen 

 • kann die Möglichkeiten und Grenzen des Vib-

rationstrainings für den/die Trainierende/n 

erkennen und beurteilen 

• kann die Resultate der Standortbestimmung 

analysieren und daraus Trainingsziele für 

den/die Trainierende/n vorbereiten 

• kann den Trainierenden die Wirkungen der 

Vibrationen auf den  Körper spüren und be-

wusst lenken  lassen  



 

                                                                                                                                                        Seite 10 

 

 
Punkt Handlungsfelder Fertigkeiten EQR Niveau 4 Fertigkeiten EOR Niveau 5 

5.3.2 Festlegen des Trainingsprogrammes  • kann die entspr. Schritte der Mindestanforde-
rungen an die Verabreichung des Vibrations-

trainings richtig umsetzen 

5.3.2.1 Wahl der Übungen und Einstellungen 

• Umsetzen der Ergebnisse der 

Standortbestimmungen 

• Anwendung des sportmotorischen 

Konzeptes 

• kennt die Auswirkungen der Vibrationen 

auf den aktiven und passiven Bewe-

gungsapparat  des Menschen und kann 

sie in Übungen und Einstellungen um-

setzen 

 

• kann aufgrund der Ergebnisse der Standortbe-

stimmung und mit Anwendung des motori-

schen Konzeptes Vibrationsübungen gestalten 

und einstellen 

• kann Vibrationsübungen für Entlastung und 

Beanspruchung auswählen und einstellen 

5.3.2.2 Aufbau des Trainingsprogrammes 

• Abfolge der Übungen und der Trai-
ningseinheiten planen 

• Anwendung des methodischen Kon-

zeptes für das Vibrationstraining 

 • kann unter Anwendung des methodischen 

Konzeptes die Vibrations-Übungen zu einem 

zielorientierten Trainingsprogramm kompo-

nieren 

• kann das Vibrationstraining in ein übergeord-

netes Trainingsprogramm einbauen 
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Punkt Handlungsfelder Fertigkeiten EQR Niveau 4 Fertigkeiten EOR Niveau 5 

5.3.3 Durchführung des Trainingsprogram-

mes 

 • kann die entspr. Schritte Mindestanforderun-
gen an die Verabreichung des Vibrationstrai-

nings richtig umsetzen 

5.3.3.1 Justieren der Vibrationsübungen 

• die Trainierenden Vibrationen er-
leben lassen 

• Anpassen der Übungen und Einstel-
lungen auf die Befindlichkeit der 

Trainierenden 

• kann die Vibrationsübungen demonstrie-

ren 

• kann die Wirkung der Vibrationen auf 

den Körper spüren lassen 

 

• kann die Vibrationsübungen richtig dosieren 

und lenken 

• kann falsche Dosierungen erkennen, analysie-

ren und korrigieren 

5.3.3.2 Motivation, Instruktion und Kontrolle 

• Trainierende im Trainingspro-

gramm unterrichten 

• Übungen und Haltung der Trainie-
renden kontrollieren und korrigie-

reen 

• Fortschritte kontrollieren und 
Trainierende motivieren 

• kann den/die Trainierenden über ver-

schiedene Lernwege und –methoden 

motivieren und zum Erfolg führen 

• kann die Trainierenden beobachten und Fehl-

haltungen erkennen, analysieren und korri-

gieren 

• kann die Fortschritte erkennen und analysie-

ren 
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5.4 Kompetenzen 

 Berufliche und personale Kompetenzen 

• EQR Niveau 4: beaufsichtigen, anleiten, verantwortlich, kommunizieren  

• EQR Niveau 5: zusätzlich zu Niveau 4: selbständig, planen, anpassen, Selbstreflektion  
Punkt Handlungsfelder Kompetenzen EQR Niveau 4 Kompetenzen EOR Niveau 5 

5.4.1 Durchführen Standortbestimmung  • kann die entspr. Schritte der Mindestanforde-
rungen an die Verabreichung des Vibrations-

trainings planen, beaufsichtigen, anpassen 

und verständlich erklären 

5.4.1.1 Anamnese 

• Gesundheitsfragebogen ausfüllen 

• Bewegungs- und Sporterfahrung 

abfragen  

• Krankengeschichte interpretieren 

• kann Bewegungs- und Sporterfahrung 

verständlich abfragen  

• kann die Risiken der Verabreichung des 

Vibrationstrainings verständlich erklä-

ren 

•  

 

5.4.1.2 Exploration 

• Bestimmen, Beobachten Fitness 

• kann die Resultate der Exploration ver-

ständlich erklären 

 

5.4.1.3 Motivation des/r Trainierenden 

• Wünsche und Vorstellungen des/r 

Trainierenden abfragen 

• Möglichkeiten und Grenzen des 
Vibrationstrainings aufzeigen 

• Trainingsziele festlegen 

• Vibrationen erleben lassen 

• kann die Möglichkeiten und Grenzen des 

Vibrationstrainings verständlich erklä-

ren 

 

• kann Trainingsziele mit den Trainierenden 

planen, besprechen, anpassen und seine Ar-

gumente verständlich begründen 
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Punkt Handlungsfelder Kompetenzen EQR Niveau 4 Kompetenzen EOR Niveau 5 

5.4.2 Festlegen des Trainingsprogrammes  • kann die entspr. Schritte der Mindestanforde-
rungen an die Verabreichung des Vibrations-

trainings planen, beaufsichtigen, anpassen 

und verständlich erklären 

5.4.2.1 Wahl der Übungen und Einstellungen 

• Umsetzen der Ergebnisse der 

Standortbestimmungen 

• Anwendung des sportmotorischen 

Konzeptes 

• kann die unterschiedlichen Technolo-

gien der Vibrationsgeräte und die 

dadurch notwendigen Anpassungen der 

Vibrationsübungen verständlich erklären 

• kann die Wirkungen der Vibrationsübun-

gen für Entlastung und Beanspruchung 

verständlich erklären 

• kann Übungen und Einstellungen planen, be-

gründen und verständlich erklären 

 

5.4.2.2 Aufbau des Trainingsprogrammes 

• Abfolge der Übungen und der Trai-
ningseinheiten planen 

• Anwendung des methodischen Kon-

zeptes für das Vibrationstraining 

• kann das Trainingskonzept (motori-

sches, methodisches und pädagogisches 

Konzept) für das Vibrationstraining ver-

ständlich erklären 

• kann ein individuell-variables Trainingspro-

gramm planen, begründen und verständlich 

erklären 
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Punkt Handlungsfelder Kompetenzen EQR Niveau 4 Kompetenzen EOR Niveau 5 

5.4.3 Durchführung des Trainingsprogram-

mes 

 • kann die entspr. Schritte der Mindestanforde-
rungen an die Verabreichung des Vibrations-

trainings planen, beaufsichtigen, anpassen 

und verständlich erklären 

5.4.3.1 Justieren der Vibrationsübungen 

• die Trainierenden Vibrationen er-
leben lassen 

• Anpassen der Übungen und Einstel-
lungen auf die Befindlichkeit der 

Trainierenden 

• kann die Wirkung falscher Dosierungen 

verständlich erklären 

• kann die Vibrationsübungen und deren Ein-

stellungen situativ und individuell an verän-

derte Voraussetzungen anpassen, planen und 

verständlich erklären 

5.4.3.2 Motivation, Instruktion und Kontrolle 

• Trainierende im Trainingspro-

gramm unterrichten 

• Übungen und Haltung der Trainie-
renden kontrollieren und korrigie-

ren 

• Fortschritte kontrollieren und 
Trainierende motivieren 

• kann das Trainingsprogramm anleiten, 

beaufsichtigen und verständlich erklä-

ren 

• kann die Fortschritte begründen und 

verständlich erklären  

• kann motivierend loben und tadeln 

 

• erkennt Fehler in seinem Verhalten, kann 

diese korrigieren und verständlich erklären 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                                                                                                                                        Seite 15 

 

 

 

6. Prüfverfahren und Zertifizierung 
 
6.1 Zertifikat, Titel und Anerkennung 

Personen, die zur Verabreichung der Methode Vibrationstraining qualifiziert sind, er-
werben die Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen in einer theoretischen und 
praktischen Ausbildung und wenden sie im praktischen Einsatz während mindestens 
300 Lektionen an. Am Ende dieser Ausbildung muss eine schriftliche und mündliche 
Prüfung zur Theorie und Praxis der Verabreichung des Vibrationstrainings bestanden 
werden. Erfolgreiche Absolventen erwerben sich Zertifikat und Titel 
 

Zertifizierter Vibrationstraining InstruktorIn 
 
KanditatInnen, die die Prüfung bestanden haben, erwerben sich damit auch die Aner-

kennung von Qualitop. Diese Anerkennung muss alle 24 Monate nach deren Erster-

werb im Rahmen einer Rezertifizierung bestätigt werden. 

 

6.2  Prüfungsinhalte, Benotung 
Es werden die Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen der/die KandidatInnen zur 

Verabreichung des Vibrationstrainings gemäss Punkt 5 dieser Norm schriftlich, münd-

lich und praktisch geprüft. 

 

Folgende Prüfungsfächer werden separat geprüft und mit einer Skala von1 (sehr 

schlecht) – 6 (sehr gut) entsprechend dem verlangten EQR-Niveau benotet: 

• Prüfungsfach: Kenntnisse der Grundlagen 

o physikalische, biomechanische, physiologische und neurologische Grundla-

gen des Trainings 

o biomechanische Sichtweise des Vibrationstrainings 

• Prüfungsfach: Kenntnisse der Theorie zum Vibrationstraining 

o relevante, wissenschaftliche Erkenntnisse des Vibrationstrainings 
o Mechanik der Vibrationsgeräte 
o Standardübungen 
o Trainingslehre 
o Trainingskonzept des Vibrationstrainings 

• Prüfungsfach: Fertigkeiten und Kompetenzen im Handlungsfeld Standortbestim-

mung 

o Aufnahme und Interpretation von Anamnesen 

o Festlegen von Trainingszielen 
o Möglichkeiten und Grenzen des Vibrationstrainings 

• Prüfungsfach: Fertigkeiten und Kompetenzen im Handlungsfeld Festlegen des 

Trainingsprogrammes im Kontext von Trainingszielen 

o Wahl der Übungen und Einstellungen 

o Aufbau und Planung von individuellen Trainingsprogrammen 
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• Prüfungsfach: Fertigkeiten und Kompetenzen im Handlungsfeld Durchführen des 

Trainingsprogrammes im Kontext von Lektionen 

o Justieren der Vibrationsübungen 
o Motivation, Instruktion und Kontrolle 

 
 

6.3 Zulassung zur Prüfung 
Für die Zulassung zur Prüfung müssen die KandidatInnen folgende Voraussetzungen 

kumuliert erfüllen: 

• Grundausbildung als 

o Fitness-Instruktor mit eidg. Fachausweis oder 

o Sportlehrer ETH oder FH oder 
o Bewegungswissenschaften BSc oder MSc oder 
o Physiotherapie Bsc oder Msc oder 
o Medizinalberufe mit Universitätsabschluss oder 

o ähnliche Ausbildung mit entsprechendem EQR-Niveau 

• Weiterbildung zum Vibrationstraining InstruktorIn beinhaltet die in dieser Norm 
verlangten Mindestkenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen an einem dafür von 
Qualitop anerkanntem Ausbildungsinstitut und/oder das Selbststudium der im An-
hang angegebenen Literatur. Übergangslösung: bis zum Zeitpunkt, da Qualitop  
Ausbildungsstätten zertifiziert, ist mindestens das eduQua-Zertifikat erforderlich. 
Die Weiterbildung dauert mindesten 12 Monate und besteht aus: 

o Kursen zu Theorie und Praxis des Vibrationstraining und/oder 
o Selbststudium der im Anhang zu dieser Norm angegebenen Literatur 

o praktischer Verabreichung des Vibrationstrainings während mindestens 300 

Lektionen innerhalb der letzten 12 Monate vor Anmeldung zur Prüfung 

• Berufliche Tätigkeit bei einem von Qualitop anerkannten Anbieter gesundheits-

wirksamer Lebensstilinterventionen während mindestens 24 Monaten mit einem 

Mindestpensum von 60% der normalen Arbeitszeit. 

 

 

6.4 Organisation und Durchführung der Prüfung 
Die Organisation und Durchführung der Prüfung ist Aufgabe des Schweizerischen Ver-
bandes der zertifizierten Vibrationstraining InstruktorInnen und –TherapeutInnen 
(SVVIT). 
 
Qualicert prüft die ordnungsgemässe Durchführung der Prüfung und ist Beschwer-
deinstanz. 
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7. Lebenslanges Lernen und Rezertifizierung 
Zertifizierte Vibrationstraining Instruktoren verpflichten sich zur regelmässigen Wei-
terbildung und zur praktischen Tätigkeit in der Verabreichung des Vibrationstrainings. 
Die Einhaltung dieser Verpflichtung wird im Rahmen einer Rezertifizierung durch 
Qualicert alle 24 Monate überprüft. 
 
 

7.1 Weiterbildung 
Zur Rezertifizierung (Anerkennung durch Qualitop für weitere 24 Monate) müssen 
mindestens 2 Weiterbildungstage, entspricht 12 Ausbildungsstunden, innerhalb von 24 
Monaten nach der letzten Re-/Zertifizierung nachgewiesen werden. Die Ausbildung 
muss bei einem von Qualitop anerkannten Ausbildungsinstitut (siehe Punkt 6.3) in den 
Fachgebieten des Vibrationstrainings erfolgen, zB: 

• in den unter Punkt 6.2 gelisteten Prüfungsfächern 

• Organisation und Verabreichung des Vibrationstrainings 

• Indikationen und Kontraindikationen des Vibrationstrainings 

• Vibrations-Übungen und Trainingsprogarmme für Trainierende mit speziellen Ziel-
setzungen 

 
 

7.2 Tätigkeit als Vibrationstraining InstruktorIn 
Zur Rezertifizierung (Anerkennung durch Qualitop für weitere 24 Monate) müssen in-
nerhalb der letzten 24 Stunden mindestens 600 Lektionen der Verabreichung des Vib-
rationstrainings nachgewiesen werden.  
 
 

7.3 Prüfverfahren 
Qualicert legt das Prüfverfahren fest. 
 
 

 
 
 
 

8. Anmerkung 
Die vorliegende Qualitopnorm wird ergänzt durch eine „Zwillingsnorm“ von physios-
wiss über die Personenqualifikation zur Verabreichung des Vibrationstrainings im Ge-
sundheitswesen (Therapie, Rehabilitation).
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